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Häretiker verurteilten, hat noch niemand bewieſen. Damit chließe ich die
Beſprechung des Kompendiums Uit der Bemerkung, daß auch Iin den fol
genden Partien gar manches 3¹¹ beanſtänden Are
. Prof Ir Leopold Ko  35

23) Zur Pſychologie des Jeſuitenordens. Studien von Peter ippert
empten Köſel 8 . 128 V M 1.80 K 2.16
vor kur

7⁴

em wurde wieder die Jeſuitenfrage akut, wenigſtens fürBayern an onnte au neue über den Orden der Geſellſchaft Ve

ſuUrteile hören, daß Man ſich un willkürlich fragte, Dte 5 denn möglich ſei,⁰ ganz verkehrte Anſchauungen über ein Inſtitut 3 hegen, deſſen aAſt vier—

hundertjährige Geſchichte durchaus nicht in en rätſelhaftes Dunkel ehülltIſt V  Lenn der ſtreitbare —  ——  Nartin Chemnitz 3zwölf 250  &  ahre nach Beſtätigung desOrdens dem proteſtantiſchen Deutſchlan zuruft: „Wohlan, du liebes deutſchesLand, merke das und denke oft und immer daran, dir, dir und deinem Heil*  3  Uuwider iſt Tſtlich Uund fürnémlich teſe Ve

ſuwitiſche S

＋

ect von neuens geſchaffen, erdacht, aufgericht und beſtellet worden' ann eine Un
wiſſenheit noch irgend Entſchuldigung finden.Die vorliegende Broſchüre dürfte Im gegenwärtigen Kampfe der GeiſterM überflüſſig H werden Die ruhige, ſachliche Darlegung iſt wohlgeeignet, Aufklärung 3 verſchaffen Üüber „die pſychologiſchen Grundkräfte,die den Jeſuitenorden geſchaffen en und ihn immerfort von
5  eugen willkommene Aufklärung wenigſtens für jene, die eines gutenWillens ind Die Diktibn iſt recht anſprechend Schon manche der
vörter, Uunter denen der Verfaſſer ſeinen Gegenſtand behandelt, en etwasFrappantes: Buchſtabe eif Der Herr der Cele HeilandsbilderDer Orden von anreſa Die Kompagnie Jeſu Die Myſtik derTat Kampfplatz und Waffenrüſtung Die Ordensobern Im Dienſtedes Papſttums Perſönlichkeit und Dienſtbarkeit Der erſte Jeſuit undſeine Heimat Die Stunde der Berufung Gegenwart un. Zukunft.Die gediegene Monogra  le ſei beſtens empfohlen allen Freunden,Aber auch Gegnern des Ordens. Nebenbei bemerkt, dürfte das Studium
der Broſchüre namentlich jedem Prieſter für die Pflege ſeines inneren Lebensnicht geringen Vorteil bieten. Soll 10 „das Heilandsbild“ mn jedem Prieſter⸗herzen 3ur möglichſt vollkommenen Geſtaltung gelangen. Und das Qunittel dazu? Sankt Ignatius ieht 65 mit Recht Iun der gewiſſenhaften Uebungder täglichen Betrachtung. ——  e vor Allem ſoll INn jedem Morgen das Feuerder Chriſtusliebe iun der Bruſt des Dieners Gottes au Neue ur ellenFlamme entfachen. 7* Fur  (TI. die religiöſe Erziehung des Jeſuiten iſt hervor—ragend charakteriſtiſch die ägliche Betrachtung, dieſes einſame Ringen,dieſes ſelbſtändige Arbeiten, dieſes ganz perſönliche Aufbauen der religiöſenInnenwelt, ie S jeden Morgen jedem Ordensmitglied geſchie In
der Stille des eigenen Zimmers, N1 dem hölzernen Betſchemel. Die Morgen—betrachtung des Jeſuiten iſt enn entſchiedenes und praktiſches V 3u denwertvollen Forderungen des modernen Gedankens: Perſönlichkeit, ndividualität, Innerlichkeit.“

Wir wünſchen der trefflichen Monographie die weiteſte Verbreitung.
Mautern. —Or Joſef Höller 88

24 Ignatius von Loyola. Ein Heiligenleben. Von Francis Thompſon.Ueberſetzt Qus dem Engliſchen von Helene von Reuß. Kempten. Köſel8 (XVI U 318 (885 geh M 3.20 3.84; gbd M‚ 4.20 K 5.04
„Heiligenleben, welche, ritiſch aus den beſten Quellen herausgearbeitet,Helden ImM Lichte ſeiner Zeit darſtellen, beſviele Es ſt Zeit, daß itzen wir nicht eben allzu

Unſere Heiligen haben
die Zopfperiode der Hagiographie ein nimmt

fromme Erdichtungen gar nicht nötig; ſie önnen
*  1
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das Sonnenlicht der hiſtoriſchen Kritik beſtehen, durch Nur 96
winnen.  7˙ Sob Ludwig von Paſtor, der bedeutendſten Hiſtoriker Unſerer
Tage (Zeitſchrif für atholiſche Theologie, Bd., 147.)

Wohl Ees nicht an vortreffli eſchriebenen Biographien de heiligen
Ignatius. Trotzdem begrüßen wir das vorliegende Lehensbild Es üſt für

weiteren Leſerkreis beſtimmt. Wenngleich eigentliches Quellenſtudium
nicht IM Plane des Utor, lag, ȯ ſtützt ſich die Biographie doch auf gediegene
Vorarbeiten die Bollandiſten und a8 Jrohe Werk von Stewart Roſ

— bn ohne weiſe PINn Genie auf literariſchem Gebiete Eeln gott
begnadigter Dichter un er

aſſiger Tzahler verſteht 5 meiſter
90 Cin recht lebendiges Bild heiligen Ordensſtifter 3 entwerfen
Der Mann deſſen aan —7 V  eben Elnse faſt ununterbrochene Leidenskette

eweſen konnte leichter IN der CCle eines Ignatius leſen den Gott
IIu die Kreuzesſchule genommen und darin groß werden ieß Der Heilige
II uns III Bilde entgegen und leibte Da gibt 65 keine Ueber
treibung und keine Vertuſchung. Manches, das man vielleicht nicht vermutet
hätte Leben eines Heiligen V  . ſeine Strenge iIM Erteilen von Bußen,
ſein unnachſichtliches Verfahren, venn 5 galt, weniger augliche Ubjekte
aus der Geſellſchaft 3 entlaſſen wird ohne Umſchweife Tzählt 11
ein ge  minkte Heiligenleben ondern das A  eben eines Mannes, der ch
nach Beſiegung ſEmner ſelb

I, nach angem, heißem Kampfe 3uLl Vollkommen
heit glücklich durchgerungen hat. Die Lektüre eines ſolchen Lebens ermuntert

Selbſtvertrauen, daß man Uunter Hilfe der göttlichen na das von
der Vorſehung geſteckte Berufsziel lücklich erreichen könne

Die Ueberſetzung *e ſich EI Die Zeichnungen Us der an der
Künſtler 5 Brewer und Meir H Brewer erhöhen noch den Wert des
Buches mnme Bemerkung Eei geſtattet Die ſogenannte ſpani Inquiſition
ſcheint der Verfaſſer Als Eln weltliche Inſtitut, „ohne Zweifel von den
en mißbilligt“, Ufzufaſſen E 46) Nach dem gegenwärtigen Stande
der Forſchung eSs ſei Nur erinnert die Namen Paſtor Griſar, Michael
Blötzer Pfülf gilt die ſpaniſche Inquiſition als Eenn geiſtli weltliches
n  ttu mit vorwiegend kirchlichem Charakter

Wj  51 zweifeln nicht daß die neueſte Ignatius Biographie ſich den Beifall
der deutſchen Leſer erbbern werde öge ſie auch etwas dazu beitragen
die richtige Kenntnis und die gebührende Hochſchätzung des vielgeſchmähten
Ordens der Geſellſcha e

ſu 3 fördern! Das Lebensbild des großen Ordens
ſtifters und eines der berühmteſten Pädagogen e Zeiten dürfte ich auch
tre Ergnen Als Tiſchleſung In Ordensgemeinden und Exerzitienhäuſern
gelegentlich der Erteilung der elſtlichen Uebungen

Mautern —Ir Joſe Höller 88

25 Epistulae t Cta cati TI Canisii, Societatis 6Su.
et adanotationibus Uusti AVIT 01t0 Usdem

Societatis Sacerdos Volumen Sextum 1567—15 um 0
batione RINII Tchiep Fribure Et Super Ordinis Friburgi is-

Vꝗ

MXIII Hel der TLypographus 6ditor Pontifieius
NM K 36 gbd M 3 K 39

Auf 818 enggedruckten Oktavſeiten hat die hochverdiente Verlags
handlung Herder M Freiburg den echſten Band der Briefe Uun. Akten des
eligen Petrus Caniſius durch Otto Braunsberger erſcheinen laſſen

Derſelbe umfaßt die Zeit von Mitte Auguſt 1567 bis Dezember 1571 und
bietet Briefe Caniſius Aan Caniſius Uund Monumente oder
Akten ſeligen Caniſius. Mit bewunderungswürdigem Fleiße vurden die
Briefe geſammelt, und 3zwar faſt Olle den Manuſkripten ent  mmen, von
161 Briefen C ſeligen Caniſius ſind 105 noch ie gedruckt worden,


